
D « » alsrrWolycn-
«att erscheint wöcheai-
l ch dreimal , nämlich
Dienstag, - omirrstas
«. Jamstag . Wonne«
<nent«vrei « haibjährl.
1 v. durch di« Post be¬
zog«« im Bezirk 1 ii.
s kr., sonst io gai z
Württemberg 1st. ISk.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Zn Sa >w abonin 'r
«an beidirNedaktl -n

«««wärt « bei een Eo
ten over dem «ächu-
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSg «-
b ubr beträgt r kr. sü,
die dreisvaltige Zeit

oder deren Kaum.

Aro . 14k. Dienstag, den 17. Dezember. 1867

Amtliche Aekanntmachlmgen.
Calw.

Bekanntmachung.
Kaufmann Carl Berguenheuse  dahier

hat um das persönliche Recht zum flaschen¬
weisen Deckaus von französischem Champag¬
ner nachgesucht. Einwendungen gegen die
(Gewährung dieses Gesuchs sind bei Der
Meldung des Ausschlusses innerhalb 10 Ta¬
gen bei Unterzeichneter Stelle vorzubringen.

Den 14 . Dezember 1867.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Wirthschastsconcessions-Gesuch.
Die Elsenbahnbaugesellschaft Schöttle

L Cie . dahier hat um das persönliche Recht
zum Betrieb einer Spesiewirthschast bei dkm
sog. Feldbüttetunnel im Hau aus der
Markung Calw für die Zeit bis 1. Juli
k. I . nachgesucht. Einwendungen hiegegen
find bei Vermeidung des Ausschlusses inner¬
halb 10 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
vorzubringen . '

Den 13 Dezember 1867.
K. Oberamt.

Thhm.

Calw.
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des Johann Georg
Bayer,  Johann Georg Braun  und
Johannes Bayer,  sämmilich Bauern von
Hosstett,  hat man zur Schuldenliquida¬
tion , sowie den gesetzlich damit verbun¬
denen weiteren Verhandlungen Tagfahrt aus
Montag , Dienstag und Mittwoch,

den 3 , 4 . und 5 . Februar 1868,
je Vormittags 8 Uhr.

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer
zu Calw  erscheinen , oder auch, wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann
ten Tage ihre Forderungen durch schriftti
chen Rezeß, in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl , als
für deren etwaige Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer
den, soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht binreicht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall , wenn der Lie
genschastsverkauf vor der Liquidationstag
fahrt stattgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der LiquidationStagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . l

Den 14 . Dezember 1867.
K Oberamtsgericht . i

H a r t m e y e r.

Christbäume
werden aus städtischen Waldungen auf Ver¬
langen an hies. Einwohner per Stück zu
6 kr. abgegeben.

Die Bestellungen wollen in der Zeit
bis zum 20 . Dezember bei Stadtförster
Siegler  gemacht werden.

Den 12 , Dezember 1867 . !
Gemeinderath . !

Aichhalden , OA . Calw.

Jagd -Verpachtung.
Da die Gemeindejagd

dahier mit dem 1 . Ja¬
nuar 1868 zu Ende geht,
so wird dieselbe am
Samstag . den2l,d. M,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhause auf S weitere Jahre
verpachtet.

Den 11 . Dezember 1867.
Gemeinderath.

Simmozheim , 12 . Dezember 1867.
FH wurden heute

>,AL« !,M - '

abholen.

zwischen Alt¬
hengstelt und

hier zwei Pfe rds - Gurten;
der Eigentümer kann sie hier
gegen Einrückungsgebühr bei
Wendelin Kuhn,  Korbmacher,

Schultheißenamt.

Privat -Anzeigen.
Diese Woche backt Laugenbretzeln,

Cath . Reuthlinger,  Wittwe.

Danksagung.
Für die abgebrannten Simmozhei-

m er  sind noch weitere Gaben eingegangen:
Von F . L 1 Westenstück s. Knöpfen,

F . E . 24 kr., Psc . 30 kr. , B . W . 12 kr.
E . K . Ist ., Tuchsch. S . 18 kr., Bierbr . M.
1 fl. 30 kr., NN . 36 kr.

Im Namen der Obigen sagt herzlichen
Dank den Gebern

Eg Fr Acker.
Für die Brandvernnglückten

Simmozheims
Altbulach.

Sehafwaröe -Verpachtung.
Die hiesige Schaf¬
waide , welche im

Vorsommer 80
StückundimNach-
sommeri2ä Stück
ernährt , wird am

Thomasfeiertag,
den 21 . d. M ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nachhause zu Altbulach auf wei¬
tere 3 Jahre verpachtet , wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Altbulach , Len 12 . Dezember 1867.
Der Gemeinderath.

!wurden der Unterzeichneten Stelle ferner
! folgende Gaben übergeben:
! 7 fl. mit Pack Kleider von Cannstatt,
lvon D . L. in Calw 1 fl. 10 kr., Kirchea-
opfer von Althengstett 11 fl. 5l '/-  kr , von
K. L . in Dachtel 1 fl , von B . in Calw
36 kr , von Merklingen 50 fl., von Ostels¬
heim 29 fl. 29 kr., von der K- Centrallei-
tung des WohUhätigkeitsvereins 7 fl , Col-
lekte von Calw durch Hrn . Acker 20 fl. 30 kr.,
von Möttlingen 24 fl. 5 kr. mit 1 Sch.
Dinkel , 2 Simri Haber , 2 Simri Kartof¬
feln , von Unterhaugstett 19 fl. 15 kr., von
K . K in Hirsau l fl., von F in Calw 1 fl.

. Herzlichen Dank . Der Herr vergelte
.diese Gaben reichlich!

Gemeinschaft ! Amt.
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7"^

Einladung.
7^ Am nächste« Samstag, den 21. ds , 7
^ (Thomasfeiertag)  halte ich -

I Metzelsuppe , ^
^ wozu ch Freunde und Bekannte hie- ^
^ mit freundlichst einlade . ^
^ I . Ziegler  z alt . Post . '-!
^ ^ r ^^ r ^ r"' *-r"r r"r : r r̂ r?'r *r"< ? r ^ -

Calw.

Wohnungs -Veränderung
und Geschäfts - Empfehlung.

Einem geehrten hiesigen und auswär¬
tigen Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich meine Wohnung im Heng-
stettergäßle verlassen habe , und nun in mei¬
nem neuen Hause an der Teinacher Straße
wohne . Zugleich empfehle ich mich außer
meinem Postdienst auch zu Bestellungen
ein - und zweispänniger Drotsckkeu - und
Omnibus -Fahrten unter Zusicherung guter
und sicherer Bedienung.

Friedrich Bauer,
Posthalter.

Turn - Versammlung
heute — Die -nstag . Einzug der Beiträge

Bestellungen aus

Ulmer-Gänse
nimmt entgegen

6) . Thudium.

Reines Schweineschmalz,
das Pfund zu 30 kr., ist zu haben bei

2) t . Carl Raufer.

Glas -Kugeln,
sowie

Glas -Früchte
zu Weihnachtsbäumen empfiehlt bei billigst
gestellten Preisen in schöner Auswahl

Den 14 . Dezember 1867.
W . Schlatterer.

Gechingen.
Ich sehe mich Angesichts der bevorste¬

henden

Gemkinderathswahl
veranlaßt , zu erklären , daß es mir unmög¬
lich wäre , eine etwa auf michzfallende Wahl
wieder anzunchmen , und hoffe, durch diese
Erklärung einerseits auf die Portheile eines
Wechsels aufmerksam zu machen , anderer¬
seits dazu beizutragen , daß eine ungeschickte
Zersplitterung der Stimmen verhütet und
desto gewisser irgend einem gesinnungstüch¬
tigen Mitbürger die Wahl gesichert werde.

Eiding.

Wohnungs -Gesuch.
Ein « Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,

Platz zu Holz rc. wird auf Weihnachten
oder Lichtmeß zu miethen gesucht ; von wem?
sagt Restaurateur Ziegler.

Calw.

Gold -, Silber -, Christofle - § Reusilber
Waaren Lager.

Zu Weihnachtsgeschenken erlaube mir *
in 14karat . Gold:

Ketten , Schlüssel , Brvches , Ohrgehänge , Ringe , Madaillons , Kreuze;
in Silber 13löthig:

Bestecke. Tabaksdosen , Becher , Buchschloß und -Zeichen , Serviett -Ringe , Geld - nnd

Opferbüchschen , immerwährende Kalender , vergoldet zum Anhängen an Uhrketten,

Trauerschmuck , Kautchoucketten , lange und kurze, und noch viele sonstige Gegenstände

unter Zusicherung billigster Preise angelegentlichst zu empfehlen.
Alt Gold , Silber , Granaten nehme stets zu möglichst hohen Preisen an.

II L» I I ,
Gold - und Silberarbeiter.

Vvllt86ll6r kllüllix,
Versicherungs - Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Grnnd -Gapitai S « « « ft.
Nachdem ich von der General -Agentur Stuttgart zum weiteren Agenten dieser

Gesellschaft ernannt und von einem K. Oberamie für den Oberamtsbezirk Calw bestä¬

tigt worden bin , erlaube ich mir zum Abschluß von Versicherungen bei dieser anerkannt

soliden Gesellschaft hrflichst einzuladen.
Dieselbe versichert gegen Feuersgefahr : Mobilien , Wanren , Fnbrikgeräthe , Ernte-

Vorräthe , sowie überhaupt alle beweglichen Gegenstände zu äußerst billigen flsten Prä¬

mien , so daß unter keinen Umstänven eine Nachzahlung statlfinden kann.

Zur Abgabe von Antragsformularien , sowie zur Ertheilung jeder weiteren Aus¬

kunft bin ich mit Vergnügen bereit.
Neubulach , 10 . Dezember 1887 . Der Bezirks -Agent:

Jakob Schwenker , Gemeinderach.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von kölnischem Wasser zu Weihnachtsgeschenken.
Mein schon lange rühmlichst bekanntes , selbst fabricirtes Kölnisches Wasser,

welches nach amtlicher Prüfung untadelhaft befunden wurde , erlaube ich mir hiemit in

empfehlende Erinnerung zu bringen.
Die gehaltvolle Aechtheit dieses Wassers beurkundet sich durch seine gute Wirkung

bei geschwächten Augen , sowie durch seinen angenehmen feinen Parfüm zur Toilette und

zur Reinigung der Luft im Zimmer , wenn man einig « Tropfen aus den heißen Ofen

schüttet . Ich erlasse
die ganze Flasche ä 22 kr., die halbe Flasche ü 12 kr.

Jvh . Chr . Fochtenberger.
Niederlage bei G F Neuscher.

Mund s Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebigs Malz -Extrakt
im Vacuum eoncentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und

leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebigs Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬

digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc. rc. Mit ausgezeichnetem

Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof , öki -, voir ILi 'Vlt am Klinikum
in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.

In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheken.

Nicht zu übersehen.
Eine Parthie Tuchhosen , mit Leder be¬

setzt, vorzüglich für Elsenbahnarbeiter , sind,

um schnell damit zu räumen , billigst zu ver¬
kaufen , sowie eine Parthie gebrauchte Ma¬
tratzen mit Kvpfpolstern bei

Kammmacher Keller.



585

Für Wildliebhaber
wird hiermit besonders aus die seinen , accu-
raten Fabrikate in

Marder - und Fuchsfallen
von Ia « « i8 in (West-
phalen ) aufmerksam gemacht.

Derselbe versendet bei Bestellungen prompt,
gegen Nacbnahme des Betrages.
Mäuse-, Ratten- und Maulwnrfsfallen,
sämmtliche Garlengerälhe , als : Botanistr-
spaten , Raupen - und Rebscheeren, Rechen rc
sind daselbst stets in schönster Waare vor-
räthig . Briefe franco.

Zur Beachtung.
Im Hause deS Herrn Veith (Nonnen-

gaffe) ist eine Wasch Auswind Ma¬
schine zum Ausleihen.

Zu herabgesetzten Preisen
gebe ich eine große Parthie Zitz in sehr
schönen Dessins ab.

G F . Acker.

Zu Weihnachtsgeschenken
geeignet empfehle ich:

Naturell leinene Caffeed ecken  in ver¬
schiedenen Dessins und Größen (zum
Fabrikpreis ) , Tischtücber , Serviet-
ten , Handtücher  und weiße und
farbige Taschentücher.  Auch ist
mein Lager in gebleichter Lein-
wand . Baumwolltüchern .Futter-
sto f f e n rc. rc. wieder bestens sortirt , und

kann ich für sämmtliche Artikel die neue¬
sten billigsten Preise  stellen . -

Traugolt Schweizer,
im Hause des Hrn . Wilh . Wagner.

Neuweiler.

Erklärung.
Philipp Walker,  Holzhauer von hier,

nimmt hiemit seine gegen Johann Georg
Hehr  von hier gemachte ehrenkränkende
Aeußerung zurück, indem er demselben Un¬
recht gethan hat.

Neuweiler , den 12. Dezember 1867.
Philipp Walker.

Gleiche Wirkung.
Herr Oderhofgerichts - Kanzleiralh vr.

Loew in Mannheim  bezeugt mit vielem
Vergnügen , daß er durch den G . A . W.
Mayer ' scheii weißen Brust -Syrup von einem
hartnäckigen Husten , welcher ihn mehrere
Wochen geplagt , in ganz kurzer Zeit voll¬
kommen  befreit worden ist. — Herr Pfar¬
rer Kehrend in Radawniz  bei Flatow i«
Westpreußen wurde von Heiserkeit und Brust-
verschleimnng durch den Mayer ' schen Brnst-
Syrnp befreit . — Die Gattin des Majors j
Freiherr » von Seckendorf in Ansbach  in
Baiern gebrauchte den Brnst -Syrnp , laut!
ihrer Zuschrift an Herrn G . A. W . Mayer
in Breslau,  mit dem besten Erfolge . —
Der k. k. Kezirkr -Zngenieur Herr Llnton
Stroh in Niemes  in Böhme « schreibt
wörtlich:

„Ew . Wohlgeboren beehre ich mich
hiermit . Ihnen öffentlich meinen Dank
zu versichern , indem Sie mich durch
Ihren , hier allgemein beliebten Maycr '-
fchen Srust - Syrup von meinem Leiden,
einem hartnäckigen Katarrhhnsten,
gänzlich und staunend schnell befreiten,
indem einehalbeFlasche  dieses vor¬
züglichen  Mittels genügte , mein Uebel
gründlich za heilen ."

Vor Nachahmungen und Fäl¬
schungen wird gewarnt und wieder¬
holt darauf ausmerksam gemacht , daß sich
die alleinige Niederlage des ächten Maher ' -
schen Brust Shrups für Calw beiW . En Slin
befindet.

FürHusten-,Brust-LHalsleidende!
Island . Moos Pasten,

per Schachtel 18 kr.
In Calw in beiden Apotheken.

Simmocheim.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

166 Gulden
zum Ausleihen parat bet der Stiftungs-
Pflege.

Stiftungspfleger Fuchs.

(Eingesendet.)
Alle Sorten feine Wülste
Trifft man in der Nonnengass'
In dem Haus des Metzger Essig;
Dort find ' t man auch noch etwas:
Eine große Schleiferei . —
D ' rum , ihr Leute , kommt herbei,
Lasset schleifen allerlei,
Es wird scharf und sehr wohlseil.

_ _ ZWWMWWLG

vr . vermKuier 's I

Aronen - Geist
ZsOuintessen ? ck'Lsu eie Oologne)

^us den beleben¬
den und «türkenden
1'beile » der auserle¬
sensten und kost-
barstenlngredienrien l
derkstsnrenveld dv-
stillirt , dient diese

berrliebe Lssenr niekt nur als köstlicbes
Nie ob - und scbrvssser,  sondern
suek rur krtrisebung  der kebensgei-
stsr und rur 8 tiirkung  der k>' erv  e n.

vr . Voringuier 's
sii.i 'ilcl' - U iim ;! - Oe?

g in grösserenkllaseben L 27 kr.
blrprobt sis ein r u verl  ris¬
siges  und r̂oiil keil es Los-

! mstioum rur lilrbsltung , ko-
generirung u. Versebonsrung
der Haupt - und Lartbasre,
sovris r.ur Verbütun ? der

l 8ebuppen - und lstleebtenbildung . K
! F/kemrer/rKu/ ' kür 6 s I k»i 8

lästigen

Gutks Flaschenbier
schenkt von heute an wieder aus

Bäcker Lohrer.

Unterzeichneter ist gesonnen , sein

Grasfeld
von 2 ' / - Morgen im Strckenäckerle in einem
oder zwei Theilen aus längere Zeit an den
Meistbietenden zu verpachten uud ladet Lieb¬
haber hiezu aus

Samstag,  den 2l . d. M . ,
in seine Wohnung freundlich ein.

M . Lohrer , Bäcker.

Calw.  Frucht -Preise am 11. Dezember 1867. Frucht -Mittelpreise

Getreide-

Gattungen.

Bo-
riqer
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Str.

Höchster
Preis

st. l kr.

Mittel-
Preis

st. > kr.

Niederster
Preis

st. , kr.

Verkaufs
Summe

st ! kr.

Gegen oenvo-
r 'gen Durch¬
schnittspreis

7'Ir--
Waste» - — -! - ! -
Kernen 142 395i 537 453 84 24 91 4 8 30 4110 42 —— 14

Roggen — 45 45 45 _ — — 7i — — — 315 — — 15

Gerste — 27 27 27 — — 6 -
6l 8

— — 162 - — —

Dinkel 24 242 266 246 20 6 18 6 — 1509 24 — 10

Haber 15 400 415
-l

397 18 4 33 4 . 25 4 24 1755 51 — 10
Bohnen - - - — — — —!— — —I——

Summe 181j1109f 129011168 122 I 7852 .57

Preis der früheren Brodtaxc : 4 Pfv. Aernenbrod 21 kr., dto. schwarzes 19 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 4 Loth. Stadtschultheißenamt.

auf auswärtigen Schrannen
H e ilbronn, ll.  Dez . Westen — fl. — kr.

Kernen — fl. — kr. Dinkel 5 fl. 45 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl 2k kr.
Haber 4 st 2l kr

Biberach, 1l.  Dezember . Weizen
— fl. — kr. Kernen 8 fl. — kr. Dinkel
— fl. — kr. Roggen 6 fl. 5 kr. Gerste
5 fl. 42 kr. Haber 4 fl. 1 / kr.

Freudevstadt,  23 . Nov . Weizen 9 fl.
9 kr. Kernen 9 fl. 22 kr. Dinkel — fl.
— kr. Roggen 7 fl. 24 kr. Gerste 6 fl.
20 kr. Haber 4 fl. 40 kr.

Ulm.  7 . Dez . Westen 7 fl 54 kr.
Kernen 8 fl ll kr. Roggen 6 fl 8 kr. Gerste
5 fl. 31 kr. Haber 4 fl 16 kr.
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Fellger, Fr., Kochbuch. I
^ Zweite Auflage. !
Soeben ist erschienen und durch alle^

Buchbandlungen zu beziehen , vorräthig in
Emil Georgii 'S Buckhanclung:
Fellger , Fr . , Kochbuch oder theoretische

praktische Anweisung zur bürgerlichen
und feineren Kochkunst . Zweite Auflage . !
46 t S . 8 ". In illustrieren Umschlag!
broch . 1 fl . 45 kr . ; in Leinwand ge ^
bunden 2 fl 12 kr.

Wenige Jahre sind verflossen , seitdem die¬
ses Kochbuch in erster Auflage erschienen , und

schon ist eine neue Auflage  nöthig geworden.
Dieses überaus günstige Resultat  ist
der beste Beweis , daß hier nur Gediegenes
geboten  wurde und ist diese neue Auflage
auf das sorgfältigste durchgesehen , verbessert
und vermehrt.

Calw.

Zu vermiethen:
bis Lichtmeß eine freundliche Wohnung mit
3 - 4 Zimmern , oder nach Wunsch bis Geor-
gii eine Wohnung mit 5 Zimmern , nebst den
übrigen Erfordernissen Werkmstr Riecker

Eine Parthie

Crinolmen
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Schneider Störr.

400 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Auslei¬
hen parat bei Gottl . Weik in Hirsau.

Ein tannenes

Wickelblatt
steht zu verkaufen im Hause der Frau
Schümm hier , 2 Treppen.

Tages Neuigkeiten . ^vertritt die Regierungsvorlage in glänzendem , öfters von Beifall unter-— Stuttgart,  9 . Dez . ( 37 . Sitzung der Kammer d. Abg . >brochenem Bortrage . Er beruft sich auf das Verlangen der KammerSchluß .) Gerichtsorganisation . No in e r ist mit unserer Strafprozeßord - ^ Justizreform , wie es in einer Adresse von Holder und in einermmg nicht einverstanden , er schwört aber nicht höher als auf die vom >Interpellation von Römer Ausdruck gefunden , welche beide jetzt ihrenorddeutschen Bunde ausgehende Gesetzgebung und will mit Rücksicht l Blicke nach Berlin richten . Man müsse entweder den Fortschrittauf das , was uns von letzterer Seite in Aussicht gestellt wird , die ! sollen und^ die Entwürfe im großen Ganzen anuehmen oder solleRegierungsvorlage ablehnen . Andere Abgeordnete , wie Kanzler v. ! En beim Alten bleiben . Eine Vermittlung gebe cs hier nicht ; eineGcßler , Oesterlen , Streich sind mit der Vorlage einverstanden und ! Dstailberathung sei bei der Kürze der Zeit nicht möglich und deßhalbbegrüßen sie als einen entschiedenen Fortschritt . — (38 . Sitzung .) , wer nicht oubloe -Aunahme wolle , schon jetzt gegen Alles stim-Erat  h richtet eine Interpellation an den Minister der auswärtigem " ^ n. Es handle sich nicht um eine neue Schöpfung , sondern um dieAngelegenheiten wegen Speditions -, resp .Bestellgebähren für Zeitungen . Anwendung längst bekannter Grundsätze . Negierung und eine Com-Die Tagesordnung fährt zur Fortsetzung der Berathung über den Mission von 15 Mitgliedern seien einig ; diesen soll die Kammer ver-Entwurf einer neuen Gerichtsorganisation . Sarweh  führt aus , trauen . Der größte und unbestreitbarste Nutzen der jetzigen Reformdaß der Gesetzcsentwurf auf den Prinzipien der Wissenschaft beruhe , ^ ege m der Beschleunigung des Verfahrens , darin wurzle auch dieDiese fordere Oeffentlichkeit und Mündlichkeit , im Strafprozesse das Agitation der Kaufleute für Beibehaltung der Handelsgerichte . DieseAnklageverfahren , Aufhebung des Strafrecnrses und im Civilvcrfahren Wcchlthat sei nun allgemein zu machen , die Herstellung einer gutenAufhebung der Oberbernfung . Diese Grundsätze stelle nicht Wnrttem - Rechtspflege sei die erste und vornehmste Pflicht des Staates,berg jetzt auf , sondern sie seien das Ergebnis ) einer 50jährigen Wis - Zurückbleiben hierin werde durch nichts , selbst nicht durch einesenschaft . Die Zeit zur Berathung der Entwürfe sei nicht zu kurz , Berfassuugsrevision ausgewogen (worin aber mit Hrn . Mittnachtdenn von einer Detailberathnng könne keine Rede sein . Gegen Römer vlcht Jedermann einverstanden sein wird ) und auch dießmal werde dieund Hölder sagt der Redner , Württemberg sei fähig , eigene Gesetze Kammer nicht Zurückbleiben , wenn es gelte , einem allgemeinen Be-zu machen , überdieß habe es keine Schwierigkeit , den norddeutschen dürfniß gerecht zu werden . Der M o h l-Ke l l e r ' sche Antrag : die Jnan-und unseren Civilprozeß miteinander in Einklang zu bringen , da sie grisfnahme der Justizorganisation auf den nächsten Landtag zu ver-auf den gleichen Prinzipien beruhen . Mit Ablehnung der Entwürfe schieben, wird mit 76 gegen 14 Stimmen abgelehnt . Für Verschie-werde dem Vaterland kein Dienst geleistet . Probst  als Berichter- ! ^ ung stimmten : Zeller , Körner , Finkh , Mehring , Mohl , Landenber-statter vertheidigt den Entwurf gegen die Angriffe , die er aus for - > Walther v. Freudenstadt , Kausler , Neuer , Deffner , Schwaderer,mellen , materiellen , finanziellen und politischen Rücksichten erfahren^ !Hölder , Römer , Wächter . — Für unsere Leser dürfte es von Jnte-und äußert unter Anderem gegen Hölder (der ein Vorgehen von
Seiten des norddeutschen Bundes abwarten will ) , daß er in der Ju¬
stizgesetzgebungscommission gerade von ihm (Hölder ) dahin belehrt
worden sei, daß man ans Preußen nicht warten könne . Wenn Höl-
der nun anders spreche , so könne er ( Probst ) sich dieß nicht anders >erhalten soll.

resse sein, zu erfahren , daß nach den Ausführungen des Herrn Depar¬
tementschefs der Schwarzwaldkreis zwei Kreisgerichtshöfe , von welchen
einer jedenfalls nach Rottweil , der andere aber nach Tübingen oder
Reutlingen kommt und ein Kreisstrafgcricht mit dem Sitz in Calw

erklären , als daß ein Parteischlagwort von Berlin ausgegeben worden
sei . Schon der Freiheit zu lieb dürfe man aus Preußen nicht warnen,
denn mit einer norddeutschen Civilprozeßordnung wolle am Ende auch
ein norddeutscher Strafprozeß verbunden werden , was zu sehr an
preußisches Obertribunal und an preußische Spezialgerichte erinnere.
Hjölder  will von einem Parteischlagwort von Berlin nichts wissen.

— In Sömmerda  ist Nicolaus von Dreyse,  der Erfinder
der Zündnadel , gestorben.

— Wien,  11 . Dez . Die Deb . meldet,das franz . Kabinet gebe den
Konferenzgedanken keineswegs auf . Es stünde ein neues Rundschreiben
Moustiers bevor , welches darlegen werde , daß die Konferenz durch die
Erklärungen des Staatsministers Rouher in der Sitzung des gesetz-Regierungscommissär Obertribunalrath Beyerle:  den Richtern 'gercicht gebenden Körpers vom 5 . Dez . nicht überflüssig geworden sei.es zum Ruhme , daß sie bei der bestehenden Gesetzgebung noch eine ^ Italien Aus Rom , 10 . De ; ., wird gemeldet : Dir päpstlichenerträgliche Justiz leisten können . Er weist die Unfruchtbarkeit und ^Ingenieure setzen die Befestigung der Castels Angelo , Monte MarioLeblosigkeit des schriftlichen Verfahrens und die Gefährlichkeit u . Janikulo fort . Zur Vertheilung an die Truppen am 24 . Dez . Wer¬kes Umstandes nach, wenn bei den Oberamtsgerichtcn der untersuchende den 12 000 Kreuze zum Gedächtniß des jüngsten Kampfes geschlagen.Richter auch zugleich der erkennende sei und fährt gegen denAbgeord -Z — Es wurde entdeckt , daß drei Kasernen theilweise interminirt sind,rieten Wächter gewendet , der geäußert halte , auch Berurtheilung:  England . London,  13 . Dez . Drei Häuser neben demeines Unschuldigen schade nichts , weil Andere dadurchiClerkenwell  Gesängniß wurden heute Nachmittag angeblich durcha'bgeschreckt werden,  fort , er müsse der Kammer anheimgcben, !die Fenier in die Luft gesprengt , um den gefangenen Fenierhäupt-ob diese Ansicht sich vom sittlichen Standpunkt rechtfertigen lasse , die ^ling Burke zu befreien . Die Löschmannschaft hat bereits zwanzigStrafprozeßordnung müsse dem Zweck der Sicherung der Nechtsord - >Personen aus den Ruinen gezogen . Die Polizei rückte massen-nung dienen , aber auch gegen ungerechte Verfolgung und Behandlung

Garantie geben . Zeller glaubt , daß die Kammer zur Berathung der
Entwürfe keine Zeit mehr habe , dagegen nimmt sich Tafel  derse .ben
mit großer Wärme an und hält die neue Gerichtsorganisation für

Haft an , arretirte drei Verdächtige und trifft umfassende Vorfichts
maßregeln . --- Nachts . Die Explosion ist unzweifelhaft ein
Werk der Fenier . Die Polizei beobachtete früher irisches Kesin-
tut , welches das Gesängniß umschlich ; dieses selbst ist unversehrtdas schönste Geschenk, welches die Abgeordneten von dem Landtage i aber gegen ein Dutzend armseliger Nachbarshäuser stürzten einheimbrinqen könn ' en Der Chef des Jmiizdepartements ' M it tna cht nnd es aab mehrere Todre und viele V erwundete . (St .A .)itttdjflrl. u»» »s« A. eIchs>uge r.
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